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Niederländiehe
Weil aber die Jacobitiſche Armee auß dem

Feld / und acht Regimenter davon in Dublin , geworffen .
zehen in Drogheda , ſechs in Arlagh , und der

Reſt ein Athlon in die Winter⸗Ouartier verlegt

worden / als hat auch der Herßog die Seinige

gleichfals auß inander gehen laſſen .

Geſchichte in den Vereinigten
Niederlanden .

Muchdem Seine Churfuͤrſtl. Durchl . zu

Brandenburg ſich eine Zeitlang zu We⸗
ſel auffzehalten / und Dero Gemahlin

den 14 . Decembris gleichfals daſelbſt ankom⸗

men ; Sind Sie hernach beyderſeits zuWaſſer
nach Holland abgeraͤiſet/ und den 2. Januarii
im Haag angelanget / allwo ſie von der Prin⸗
ceſſin von Oranien complimentiret und bewill⸗

kommet / und den 6. dito zu Honslardick auffs
herꝛlichſte tractiret / und von Rotterdam von

den Herren Opdam / Honart / Witſen und

Brand als der Provintzen Committirten und

Abgeordneten nach Amſterdam begleitet woͤr,

den ; Worauff Selbige / nachdem man Ihnen
daſelbſt alle Ehre angethan / die Raͤiſe zuruͤck
nach Hauſe genommen / wovon allbereit in

den Brandenburgiſchen Geſchichten gemeldet
worden .

Was ſonſten auch bey den Herren General
Staaten wegen bevorſtehender Campagne mit

unterſchiedenen hohen Haͤuptern vorgegangen /
deſſen iſt in den Niederlaͤndiſchen Kriegs⸗ Ge⸗

ſchichten allbereit der Laͤnge nach gedacht wor⸗

den . Man hat auch mit den See⸗Raͤubern

zu Tripoli Friede gemacht / damit man die nach
der Le vante gehende Schiffe mit deſto geringe⸗
rer Convoy dahin ſchicken moͤchte .

Den 21 . April ward die Croͤnung Koͤnigs
Wilhelm und Koͤnigin Maria der Orten mit

groſſen Freuden⸗Bezeugungen gefeyret . In
Amſterdam wurden die Stuͤcke auff denen

Stadt⸗Waͤllen geloͤſet/ aufden Kirch⸗Thuͤrmen
und Rath⸗Hauſe Laternen angezuͤndet/ auch
vor demſelben ſo wol als denen Haͤuſern der

Herren von der Regierung / und anderer parti⸗
culiren Perſonen Pechtonnen angeſteckt . Der
Admiral Graf Trompf erwieſe ſolches gleich⸗
fals mit vielmaliger Loͤſung der Stuͤcken . In⸗
ſonderheit aber ließ die Engliſche Nation da⸗

ſelbſt ihre Freude blicken / und wurden oben

uͤber den Doelen in Laternen die Wapen der

Koͤnigkeiche Engeland / Schottland / Franck⸗
reich und Irrland / und in der Mitten ein

Oranten , Baum mit Roſen durchflochten /
woran die Namen des Koͤnigs William und

Maria ſtunden / und darunter dieſe Worte :
Defenſores Fidei , Beſchuͤtzer des Glau⸗
bens / vorſtellig gemacht . Bey denen Fran⸗
zoͤſiſchen Fluͤchtlingen war das Feuerwerck
gleichfals ſehr koͤſtlich / und ſahe man allda
eine Standarte von vielen Laternen / und

darauff eine Crone / die ſich umdrehete / auch
ſtunden rings umher / ſechs Saͤulen / die / als

man ſie angeſtindet / viel Schwermerenffß
Wiewol als die fuͤnffte angeſe

ſtecket wurde / o gerieth die ſechſte und Hel an
dereFeuerwerck zugleich in Brand / wotdunt
ein Junge todt geblieben / und ein oder zween
beſchaͤdiget worden . Man ſahe auch ſonſfeh
durch die gantze Stadt viel Fünketberck un

gehen und uͤber der Thuͤr des Hernn Secte.

ee eMajeſt gr chten / und durch enne
groſſe Menge Lechter / ſo davor ſtunden/ er⸗
leuchtet . Der Herꝛ von Thye , Frehhere voht
Opmeer / hatte neben ſeinem Wohnungs
Saal drey Pyralniden von vier und fechſh
Fackeln / und fuͤnff uminirungen mit ſhen
Gedenck⸗Spruͤchen auffgerichtet / welche das
Wappen Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt von Enge
land vorſtelleten / mit dem BeySaß ! Non⸗
Maintiendrons ; wir wollẽ es beſchuͤgen,
Darunter ſtunden Wilhelm Boͤnig / und
Maria Koͤnigin und beſſer unten auf
der einen Seiten das Wapen der Stadt An

ſterdamm / und Seiner Mafeſtaͤt des Hern
Statthalters . Mitten in dieſen Wapenton
ein Loͤw zu ſehen / der ein Schwerdt einunt

Engel darreichte / welcher es mit der eiheh

Hand empfteng / und mit der andern dulch

eine Schnur von Roſen nach denen 7. Pfellh
langte / die ein Loͤw in ſeiner andern Käglen

hatte / umguͤrtet mit dieſen Worten :νσ

Deus nobis hæc otia fecit .

Daß wir ſo ruhig ſitzen/
Macht Gottes Macht⸗ Be⸗

ſchuͤtzen.
Das ziweyte Sinnbild bildete die Relorna

tion fuͤr/ und hatte dieſelbige eine Sicheh f

der einen / und ein Buch in der andern Hand
mit dieſen Worten :

Pereunt diſcrimina nullà Amißbä lege.

Welches ohngefehr alſo geteutſchet werdeſ

koͤnte: 35
So muß Gefaͤhrlichkeitverſchwin⸗

den / 8
Wenn man Geſetze gantz kan fin⸗

den.
Das dritte war der Mars , der einem Wifff

dermaſſen auff den Bauch trat / daß er einen

groſſen Streich Landes außſpeyete / darauff,
Straßbutg / eothringen ſtunde / und beſſer důt⸗
unter : Sie monſtra domantur : Zu Uliſe

Mutter⸗Sprach lautet es :

Der Ungeheuer wilde Macht

Ward ſo zur zahmen Frucht ge⸗

bracht .
Das Werck zu ſchlieſſen ſtunden auff bepdel

Seiten die Wapen von Amſterdam miteihelſ,

Bienen⸗Korbe / darunter dieſe Worke !

dDie im Beſitz wirhaben .

Mella damus .

Zu Teutſch :
Wir ruͤhmen ſuſſe Gaben /

Nicht.
—— —

—
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Geſchichte.

MNſchtweniger hat ſich im Haag dieſesFreu⸗
90

densFeſt wegen gedachter Croͤnung des Koͤnigs
ud der Koͤnigin von Engeland / als vormali⸗

aunBewohneren dieſes luſtbaren Ores / um 2.

lAhr Nachmittag angefangen / und wurde auß
Stuͤcken Geſchůtzes /ſo in der kleinen Inſel

des Iſch, Behaͤlters gepflantztt waren / zum

510
005

achtzehenden mal Salve gegeben / und inner⸗

halb zwehen Stunden 252 . Schuͤſſe gethan .

Un 4. Uhr hatte man das erſte mal / unter
ſutung aler Glocken / auß J . groben Stuͤcken
ſo man an dem Ufer des Fiſch⸗ Bahaͤlters ge⸗
flantzet gehabt geſchoſſen/ um welche Zeit ſich
ſüch die z. vornehmſten Buͤrger⸗ Compagnien
ſutrthren Mußqueten / alle in praͤchtiger Klei⸗

dung auff dem Korn⸗Marcktverſammlet / und

hathdem ſie nach dem Stadt⸗Marckt gezogen/
alldg etliche Salven gegeben ; wornach ſie ſich
aß das Ufer des Fiſch⸗Teichs / ins gemein der

Wers⸗Berg genannt / geſtellet / und daſelbſt
chen dergleichen gethan .

Auffeinemm groſſen Geruͤſte/ welches die Hnn .
Staaten auff dieſem Wiers⸗Berg in Form ei⸗

lr Pyramide , oder viereckigten zugeſpitzten
goſſen Saͤulen auffrichten laſſen / waren die

umen Wilhelmn und Maria in einander ge⸗

ſochten/ mit der Engliſchen Cron daruͤber / zu

ſchen. Um 4 . Pyramiden herum / jede 20 .

Schuh hoch/ waren die Wapen der Koͤnigreiche
Engeland/ Franckreich / Schottland und Irr⸗
land / und aliff beyden Seiten die Wapen der

bldͤndiſchenStaͤdte eingegraben . Rings um

daſts Gerüſt tunde eine groſſe Anzahl Raque ,

ſhoͤne Wuͤrckung gethan . Ferner warauff dem
Hlatz derBuyter⸗Hof genannt / ein Triumpff⸗
Vogen auffgerichtet/ mit dieſer Uberſchrifft :

VVILheLMVs tertlVs

AngLIæ
VIIDex .

Nunquam Libertas gratior exſtat

Quam ſub Rege Pio .

g Teuſch:
Wilhelm der Dritte

Engelands
Erretter .

Es kan der Freyheits⸗Schutz nicht
angenehmer ſeyn /

As wann des Roͤnigs Hertz die Got⸗
tesforcht ſchraͤnckt ein .

Ulber deeſer Anffſchrifft ſtund das Engliſche /
Shonſche / Frantzoͤſſche und Irrlaͤndiſche

8 und unter demnſelben die Vorſichtig

0 fekhet und Gerechtigkeit/ die Zeit/ ꝛc.

loet. So hatte auch der Magiſtrat s .
alniden gläffden Thurn der groſſen Kirchen

Denewürdiger Gechichen.

ln / Schwermer / und andere Kunſt⸗Feuer / Standarte
elche alle nebſtden Waſſer⸗Kugeln / wunder⸗ Feuer⸗

Richt Platzwar eine Schaubuͤhne auffgebauet/
auff welcher die Namen Ihrer Majeſtaͤten in
einander geflochten/ zuſehen/ mit dieſen Worten :

Hie viyat coronatus : Es lebe der Ge⸗
kroͤnte . Und darunter im Laubwerck mit

untermiſchten Pomerantzen in der Mitte ein
Lobw/ und auff einer Seiten ein Zinhorn / auff
der andern ein Storch / auß denen Wein ge
ſprungen ; Man ſahe auch an denen Fenſtern
verſchiedener Particulier⸗Perſonen die Engl .

Cron mit dieſen Worten : Tandem bona caufa

uniumphat . Zu unſerer Mutter⸗Sprach koͤnte
es heiſſen :

Die gute Sach muß endlich ſiegen /
Und kan ſie nimmer unten liegen .
Zu Hertzogenbuſch erteigte man ſich uͤber

dieſe Croͤnung ebenmaͤſſig hoͤchſtfroͤlich. Dann
nachdem man auff Ordre des Her ' n von Ama⸗
lißwart / als Commendanten / am Croͤnungs⸗
Tag / gegen Abend / dte Guarniſon ins Gewehr
gebracht / und um die Waͤlle ordentlich geſtellet /
ward zu dreyenmalen alles Geſchuͤtz/ ſo wol von
denen Waͤllen der Stadt / als denen Schantzen
geloͤſet/ und jedesmals mit Mußqueten eine
Salve gegeben / und darauff ein ſchoͤnes Feu⸗
erwerck angezuͤndet.

In der Hoͤhe ſtunden drey Cronen / und dar⸗
uͤber geſchrieben : Divinitus illa tenentur :

Zu Teutſch :

Man kan nur dieſe Gaben

Von Sott im Himmel haben .
Dieſe Cronen waren auff einer umgekehrten

zu ſehen / welche einen grauſamen
ſpeyenden Drachen durchſtach / und

ſtunde uͤber der Standart geſchrieben :

Cætera monſtra ruent ,

Zu Teutſch :
Es werden ſo mit groſſem Prallen
Die andern Ungeheuer fallen .

Bey dem Drachen aber ſtunde : Nes vires ,
nec virus habet .

Ihm fehlt die Krafft /
Und Gifftes Safft .

Dieſer Drach lag auff ſeinem Ruͤcken bey
einer abgekuͤrtzten Pyramid / vor welcher ein

Loͤw mit Schwerd und Pfeilen / und neben ſelbi⸗
gem ein Einhorn ſtunde . Der Fuß der Py⸗

1

1689 .

ramid war mit dem Wappen der ſieben verei⸗

nigten Provintzen bemahlet . Auff der rechten
Seiten ſtunde des Koͤnigs Bruſtbild / und auff
der andern das Wappen der Stadt / und wurde

das gantze Werck in einem Cryſtall⸗Feuer vor⸗

geſtellet ; Der Feuer - ſpeyende Drach ſprang
mit Feuerwerck von einander ; Die drey Cro⸗

nen zeigten ſich durch Feuer in der Lufft/ und

ſchoſſen zugleich eine groſſe Menge Feuer⸗

10 dem Engliſch⸗Frantzoͤſ, Schott , und Irr ,
auch dem Hollaͤndiſchen und Haags⸗Wap ,

Tgcrenlaſen . Auff dem gewoͤhnlichen
eatri .E

Euroßei Dreyzehender Theil .
jedesmal bey dem Geſundheit Trincken

Pfeile ab : An beyden Seiten ſtunden vier

Stuͤck mit hundert Pech⸗Tonnen / und

darzwiſchen gleichfals vier Canonen / welche

LAll iij loßge⸗

Freude zu
Hertzogen
buſch wegẽ

dieſer Crö⸗
nung .
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1689. floßgebramt worden . Ferner wurde angezuͤndet
das Caſtel von Windſor / welches Feuerballen
und Sternen und Schlangen außwarff / der

andern Luſt , Feuer zu geſchweigen . Der St .

Shannes, Thufin, war rings um mit Laternen

behangen / und ſahe man in der ganzen Stadt /

durch Anſteckung vieler Feuerwercke undKunſt⸗
Feuer / dergleichen ungemeine Freuden⸗Bezei⸗
gungen .

Zu Anfange des Junii ward von den Herren

General Staaten ein Abgeſandter an Ihro
Koͤnigl . Maj . in Engeland abgeſchickt / welcher

mit was Ceremonien er empfangen worden / wir

allbereit in den Sngliſchen Geſchichten geſehen .

Engliſcher Zu Eingang des Auguſt⸗Monats langte der

Geſanoͤter Koͤnigl . Engliſche Abgeſandte Graf von Pem⸗

Pentroc brockim Haagan / und wurde durch den Hof⸗

komtim meiſter Aſſendelfft folgender Geſtalt zur offent⸗
Haag an . lichen Andientz der General Staaten gefuͤhret .

Es waken nemlich zween Burgermeiſter zu⸗

Sebiger gegen / welche Se . Extell . auff zweyen Jachten

Wr auſſerhalb der Stadt begleitet . Hierauff ward

geſülnn⸗ diefelbe auch die Horn⸗Bruͤcke gebracht/ und

daſelbſt durch die Herren von Ooſthauſſen / und

Becker / Ih . Hoch⸗Moͤg. Abgeordnete / den

erſten wegen Holland / den andern wegen See⸗

land / angenommen / und ferner in der Caroſſe in

die Staͤdt gebracht . Alle deſſelben Pagen ſaſſen

zu Pferd / die Laqueyen aber gingen zu Fuß/ in
koͤſtlich blau Tuch gekleidet / und mit guͤldenen

Poſatnenten gezierek. In des Ambelſodeurs

Gutſche ſaſſen ſeine Edellenre / und andere Eng⸗
liſche Herren . Hierauff folgte der Ambaſſadeur

ſelbſt / nebſt denen Deputiten / welchem ſeine
Edelleute und viel Engliſche Kauffleute in eini⸗

gen Caroſſen / faſt 100 . an der Zahl/ theils mit

6 . theils mit 4. und endlich mit 2. Pferden be⸗

ſpannet / nachgefahren : Auff eine ſolche Weiſe

fuhren ſie unter einer groſſen Menge des gluͤck⸗
wuͤnſchenden Volcks biß zu dem Pallaſt des

Printz Moritzen . Kurtz darauff kamen die

Herren von Gronendyck / von Oſthauſen / Be⸗

ckers / Bentham / Schuꝛmans / Lembe / und

Anziegers / welche von Ih . Hoch⸗Moͤg. deputirt
waren / den Ambaſſadeur zu empfangen .

Marquss] Mit dieſem Ambaſſadeur war auch der

de Gaſta - Hertzog von Ormund mit uͤberkommen / der die

vaga iſt funter des Fuͤrſten von Waldeck Armee befind ,

Futſten oß liche Engelaͤnder commandiren ſolte / dannen⸗

Walderf . hero er dann ſo gleich nach ſeiner Ankunfft nach

der Hollaͤndiſchen Armee abgeraͤiſet / woſelbſt
als er angelangt / war der General Gouver⸗

neur der Spaniſchen Niederlanden eben bey

Sr . Fuͤrſtl. Gn . zugegen / daher dann ober⸗

ſbehnter Hertzog von Ormund in Gegenwart
beſagten Gouverneuts gedachte Engliſche
Voͤlcker muſterte / in eine Schlacht,Ordnung
ſtellete / und exereirte / welches Se . Excell. den

Herm Gouverneur trefflich vergnuͤget: Wor⸗

auff ihn der Fuͤrſt von Waldeck zu Mittag koͤſt⸗
lich gaſtirt / alsdann ſie ſich beyde uͤber eine

Stunde lang allein unterredet / und darauff der

———

——

————————

Beſchreibung

ſo wol geiſtliche als weltliche Herren/ mit ge⸗

5
Sramoſlgt

ſauß dem Hollaͤndiſchen Lager wiedermm⸗
raͤlſet.

Gedachter Graf von Pembrock abere
nachmals den 6. Oct . bey Jh.Hochmen ln,

—

abge⸗
——

Abſchieds⸗Audience gehabt/ allwo er verſichert/
daß ſein Koͤnig die mit dem Staat geſclcſe
Alliance , auch was ſonſt zur allgemeinen Weh
fahrt beyder Nationen erſprießlich ſeynwetde
treulich beobachten wuͤrde / hat auch folgerdz
den 17 . dito auff der Maaß ſeine Räͤlſe och
England fortgeſetzet .

Zu Ende des Octobris langte Monl . Dot⸗
ley als Envoyé des Koͤnigs Wilheline ñ.ly
Haag an / ſo nochmal den Hun General Stug⸗
ten bey ertheilter Audience ſeines Koͤntgs 31

ſchen England und dem Holaaͤndiſchen Snat
verſicherte.

Frantzoͤſiſche Geſchichte.

En Anfang dieſes Jahrs machte moh

22σ an dem Frantzoͤſiſchen Hofe mit Erel⸗

rung unterſchiedener Ritter des Könihl
Ordens vom H. Geiſt / nachdem viele daſcbe

nach geſchehener Cteation von Anno 1662

Todes verblichen : Und wurden demnach den

30. Decemb . des abgelauffnen 88 . und den
Januar . des eintrettenden 89. Jahks folgende

woͤhnlichen Solenultaͤten zu dieſer Wuͤrdein⸗
Veſtiret .

Cæſar Cardinal d' Eſtrẽes , Protectot hof.
Portugal und Diregor der Frantöſ. Afffites

zu Rom / wohin ihm auch die Ordens⸗Zeichen
geſchicket worden / auch vorhek Biſchoff und

Hertzog zu daon und Pair von Franckreich.
petrus Cardinal de Bonzy , Erß,Biſchoff

von Narbonne , Præſident in àanguedot /che⸗
mals Groß Almoſenier der Koͤnigin / und

Ambaſſadeur in Venedig / Polen und Spg⸗

nien.
Caroius Mauritius de Tellier, EtßBichef

von Rheims / erſter Pair in Fraucktelch/ dil

nairer Koͤnigl . Eltat·Rath / und Directot de⸗

Koͤnigl. HofCapelle .
Letrus de Cambout de Coislin Biſtef

von Orleans / erſter Almoſemer des Koͤſtgs

Ludovicus Joſeph / Hertzog von Vendoſme ;

Eſtampes, Pochicure , Mereo eur iiñ Be:ufott
Fuͤrſt von Anet und Martignes , Palt dehh

Franckreich / Gouverneur von Provence “
Leutenant General der Koͤnigl. Armeen .

Ludtwig von Lortaine, Grafvon Arwaghae ,

Btienne und Charni , Pair und Groß ⸗Elelher
von Franckreich / Groß⸗Senelchal von 7
gundien / Gouvetneur von Anjou & desV.
les & Chateaur d' Angers & des Ponis de Ce-.

Henrich von Lorraine Grafon Briente ,
und deſignitter Groß⸗EIcuyet von Franckteich
und Souvernéur von Anjou .

Philipp Printz von Lorraine -

General⸗Gouverneur unter Loͤſung der Stuͤcke Carl von Lorraine , Graf von Vatfal,
§ou⸗

netgung und feſt verknuͤpffte Einigkeit ih , 4
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